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Gabriele Rérat nimmt uns mit

in die anrüchigen Viertel der Grossstadt)

wo uns zweideutige Botschaften

umleuchten und wir mit schüchterner

Selbstverständlichkeit durchs Dunkle tap�

pen� Ihre mit Hilfe von Diaprojektoren in

Rot auf die Wände des Raumes projizier�

ten Sentenzen ködern aber keineswegs

mit billigem Sex – im Gegenteil: Es ist das

Kreuzfeuer der Liebe) in das wir geraten)

der Liebe zu den kleinen Möglichkeiten

und Unmöglichkeiten des Alltags� "Ich

liebe es) Räume mit Gedanken zu möblie�

ren") heisst es da oder "Ich liebe es) die

Puderdose gegen den Wind zu halten"�

Durch die Präsenz der Betrachter im

Raum allerdings werden diese kleinen

träumerischen Bekenntnisse argen Muta�

tionen unterworfen� Man findet kaum

eine Position) in der man nicht im Strahl

eines Projektors steht und also wird man

ständig genötigt) die zarten Sentenzen zu

verstümmeln: aus "Ich liebe es) Garten�

wege zu verlassen" wird "Ich liebe verlas�

sen" und gleich nebenan lesen wir gar

"Ich liebe einzeln verpackt"� Unser eige�

ner Körper) so scheint es) bringt das

romantische Geflüster zurück in die harte

Realität – nach St� Pauli und vielleicht

auch darüber hinaus�
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intro
Reiskörner einzeln zu verpacken ist in Gabriele Rérats Fall eine

erleuchtende Angelegenheit� Sie projiziert Behauptungen in jedem

Sinn und taucht das Anbieten) das Sich�sehen�lassen in rotes Licht�

Sie arbeitet solange im Raum) bis ihre Aussagen getroffen) die

Markierungen gesetzt sind und die Beleuchtung stimmt� Bild und

Sprache erscheinen in ihrer Relation – wo etwas gelesen zu sein

meint) entsteht ein Vorstellungskörper�  

Mit Freude lade ich Sie ein) sich Gabriele Rérats Arbeit vorstellen

zu lassen�

DDuu vveerrwweennddeesstt rroottee LLeeuucchhttsscchhrriifftt aallss

WWeerrbbuunngg??

Rot ist der Übergang zum Dunkeln) der

Sonnenuntergang) die Glut) die abklingt�

Es bezeichnet den Moment) da das

Denken ins Unterbewusste übergeht�

Einerseits hat es als Primärfarbe starke

Signalwirkung) zugleich ist es aber auch

sehr intim: Kerzenlicht und

Rotlichtviertel gleichermassen� In mei�

nem von Projektionen durchkreuzten

Raum werden die Besucher zu Akteuren)

zu Trägern der Texte� Die Sätze werden

animiert durch ihre Bewegungen� 

DDiiee pprroojjiizziieerrtteenn SSäättzzee lloocckkeenn uunnss aauuff

AAbbwweeggee.. GGeesscchhlliiffffeenneess HHoollzz ssoollll sspprriieesssseenn,,

mmaattttiieerreennddeess PPuuddeerr eennttffaacchhtt eeiinneenn

SSaannddssttuurrmm..

Meine Ziel ist es) die Sehgewohnheiten zu

stören� Die Sätze animieren dazu) sich

Irreales vorzustellen� Man liest: "ich liebe"

– und probiert das Lieben im Lesen aus�


